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Die Gemeindeverwaltung ist 
heute von 8.30 bis 12 Uhr  und 14 
bis 16 Uhr geöffnet.

i Gütenbach

Das Rathaus ist heute von 9 bis 12 
Uhr geöffnet.
Der Turnverein lädt für  heute, 20 
Uhr,  zum Kurs „Functional Trai-
ning“  in die Sporthalle ein.

Hammereisenbach
Der Lauftreff des SV Hammer-
eisenbach trifft sich heute um 
18.30 Uhr auf dem Wendeplatz 
der Bahnhofstraße.

i Vöhrenbach

Furtwangen.   Von einer Wan-
derreise durch die Mongolei, 
wo Straßen nur Empfehlungen 
und Wegweiser Fehlanzeige 
sind, berichtete Heinrike Wir-
sig aus Mönchweiler beim Bil-
dungswerk Bregtal. 

In Zentralasien zwischen 
Russland und China gelegen, 
fasziniere das weite Land durch 
seine trockenen Steppen, die 
Wüste Gobi im Süden und das 
massive Altaigebirge im Wes-
ten. 

Nach einem kurzen Besuch 
der Hauptstadt Ulaanbaatar 
mit moderner Skyline startete 
die Gruppe von fünf Frauen in 
Begleitung eines einheimi-
schen Wanderführers, eines 
Fahrers mit altem Kleinbus und 
einer Köchin bei der Stadt 
Chowd in die einsame Bergre-
gion. Um für eine gute Reise zu 
bitten, umrunden Mongolen 
traditionell einen Steinhaufen 
Ovoo, so auch die Wandergrup-
pe. Erst dann startete das 
Abenteuer mit Rucksack und 
Zelt, vorbei an friedlich wei-
denden Herden von Yaks, zu 
Fuß durch kalte Bäche und zu 
Gast bei Nomaden, die mit 

ihren Pferden, Schafen, Ziegen, 
Rindern und Kamelen auch 
heute noch durchs Land zie-
hen. Rund ein Drittel der Bevöl-
kerung lebt in Jurten, was 
schlichte Holzrahmen mit Filz-
bedachung sind, die für den 
Transport schnell auf- und ab-
gebaut werden können. 

Darauf achtend, nicht die 
Schwelle der Jurte zu betreten, 
was Unglück bringen soll, 
staunten die Wanderinnen 
über die gemütliche Einrich-
tung einer solchen Jurte.  In 
wohliger Wärme, geheizt wird 

mit getrockneten Kuhfladen, 
wurde Tee und Gebäck serviert 
und der für europäische Gau-
men ungewöhnlich säuerliche 
Airag aus gegorener Stuten-
milch. Immer begleitet vom 
kühlen Steppenwind, reihten 
die Wanderinnen zwei Wochen 
Tagestouren aneinander.Be-
wundernswert, so die Referen-
tin, ist die bescheidene Lebens-
art und Gelassenheit der Men-
schen in der Steppe. Schwierig-
keiten oder Problemen begeg-
neten sie mit Geschick und viel 
Improvisation. 

Wandern ohne Wegweiser
Zwischen Tradition und Moderne: Ein Vortrag beleuchtete die Mongolei.

Eine Jurte in der  Mongolei Foto: Heinrike Wirsig

 Vöhrenbach-Hammereisen-
bach.  Wie das Regierungsprä-
sidium Freiburg (RP) mitteilt, 
ist die Vollsperrung der Lan-
desstraße 172 in der Orts-
durchfahrt Hammereisenbach  
nach Abschluss der Bauarbei-

ten aufgehoben: Die Baumaß-
nahme über etwa 1,5 Kilometer 
wurde in vier Abschnitten zwi-
schen den Einmündungen 
Urachstraße und Donauschin-
gerstraße (L 180) umfassend 
erneuert und in der vergange-

nen Woche offiziell abgenom-
men. Die Sanierung war laut 
Behörde umfangreicher als zu-
nächst geplant. Bei Grabarbei-
ten für die Erneuerung der 
Wasserhauptleitung zeigte 
sich, dass der  Unterbau nicht 
den heutigen Anforderungen 
an Frostsicherheit und Tragfä-
higkeit entspricht. 

Umfangreicher als geplant
Zudem erwies sich die nach 
dem Fräsen verbleibende As-
phaltschicht in weiten Berei-
chen als zu dünn, um die heuti-
gen Verkehrsbelastungen 
dauerhaft zu tragen. 

Aus diesem Grund entschie-
den die Stadtverwaltung Vöh-
renbach und das RP, die Orts-
durchfahrt im Vollausbau zu 
erneuern, „um eine langlebige 
und verkehrssichere Lösung 
nach aktuellem Stand der 
Technik zu schaffen“. 

Zudem sind  der Gehweg und 
die Straßenbeleuchtung kom-
plett erneuert worden. Wäh-
rend der Bauzeit musste die 
Ortsdurchfahrt von Hammer-
eisenbach überwiegend voll ge-
sperrt werden. 

Sanierung ist abgeschlossen
Die Landesstraße 172 in Hammereisenbach ist  wieder freigegeben.

Die mittlerweile fertig sanierte Ortsdurchfahrt in Hammereisen-
bach Foto: Regierungspräsidium
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n Von Stefan Heimpel

Gütenbach. Bei den Anspra-
chen wurde der steinige Weg 
bis zur Realisierung deutlich, 
aber auch das außergewöhnli-
che Engagement von Gemein-
derat, Feuerwehr und Bürger-
meisterin Hengstler.

Für die Einweihung am 
Samstagnachmittag wurde die 
neue Feuerwehrgarage kurzer-
hand zur Festhalle umfunktio-
niert. Die Halle war dabei gut 
besetzt. Neben vielen offiziel-
len Gästen waren es auch schon 
viele Besucher aus Gütenbach 
und den Nachbargemeinden, 
die an dieser Feier teilnahmen. 
Musikalisch umrahmt wurde 
die Einweihung durch den 
Akkordeonspielring Güten-
bach. 

Bürgermeisterin Lisa 
Hengstler, die unter den Ehren-
gästen auch zahlreiche Bürger-
meister-Kollegen aus der Re-
gion begrüßen konnte, machte 
zu Beginn deutlich, dass nun 
ein lange gehegter Wunsch in 
Erfüllung ging, für Gütenbach 
damit ein neues Kapitel aufge-
schlagen wurde. 

Sie schilderte die Entwick-
lung von den ersten Überlegun-
gen bis zur Fertigstellung. Ent-
scheidend war der Kauf des 
King-Areals 2015 durch die Ge-
meinde, damals noch mit ihr als 
neue Hauptamtsleiterin. Es gab 

viele Diskussionen und Bera-
tungen, eine Befragung der 
Bürger und vieles mehr, bis 
man dann Feuerwehr und Rat-
haus unter einem Dach ver-
einen konnte. Beachtlich, so Li-
sa Hengstler, waren die Bau-
kosten von rund sechs Millio-
nen Euro. 

Teuere Altlasten
Viel Geld verschlang die Altlas-
ten-Sanierung, in das Gebäude 
selbst flossen 4,7 Millionen 

Euro. Möglich wurde das  nur 
durch drei Millionen Förder-
gelder von Bund und Land. 
Feuerwehrkommandant Mar-
tin Merz machte deutlich, wie 
wichtig die neue Feuerwehrga-
rage war. Die Feuerwehr war an 
drei verschiedenen Orten im 
Dorf untergebracht. Ein Blick 
auf das alte Feuerwehrhaus ge-
rade gegenüber mache die Not-
wendigkeit für den Neubau 
mehr als deutlich. 

Begeistert war die Feuer-
wehr dann direkt beim Einzug, 
als endlich einmal alle Fahr-
zeuge in einer Halle beisam-
menstanden. Martin Merz, seit 
2024 Kommandant der Feuer-
wehr Gütenbach, machte vor 
allem deutlich, dass der große 
Einsatz seines Amtsvorgängers 
Jürgen Schonhardt seit den ers-
ten Überlegungen bis jetzt zur 
Fertigstellung eine wesentliche 
Rolle gespielt habe. Abschlie-
ßend meinte er: „Es hat sich ge-
lohnt!“ Nun könne sich die 
Feuerwehr optimal auf Einsät-
ze vorbereiten, aber auch für 
Ausbildung und Kamerad-
schaft zusammenkommen. Die 

neue Garage werde allen Anfor-
derungen gerecht, und nicht 
zuletzt wird deutlich, dass 
Feuerwehr und Gemeindever-
waltung unter einem Dach ver-
eint eng zusammenarbeiten.

Glückwünsche zum gelun-
genen Neubau kamen von den 
beiden Architekten Martin Ro-
senfelder und Dietmar Haas. 
Beim Bau habe man den Fokus 
auf die Funktion gelegt. Er be-
tonte außerdem die umfang-
reiche Förderung des Projektes 
durch Land, Bund und Feuer-
wehr und nicht zuletzt den Ein-
satz von 30, zumeist regionalen 
Handwerkern.

„Schön und funktional“
Kanzleramtsminister Thorsten 
Frei, zugleich Bundestagsabge-
ordneter für den hiesigen 
Wahlkreis, erinnerte sich an die 
langjährige Entwicklung. Zum 
„Tag des Städtebaus“ sei das 
Projekt ein gutes Beispiel, dass 
hier öffentliche Gelder wichti-
ge gemeinsame Dinge voran-
bringen. Das neue Gemeinde-
zentrum sei funktional und 
schön, nun gelte es, dieses mit 

Leben zu füllen. Landtagsabge-
ordneter Andreas Braun mach-
te deutlich, dass man mit die-
sem gemeinsamen Gebäude die 
Zukunft des Dorfes und der 
Feuerwehr prägt und da ein gu-
tes Zeichen gesetzt habe. Bei 
allen Problemen haben man 
hier Weitblick bewiesen. 

Kreisbrandmeister Florian 
Vetter meinte, dass das alte 
Feuerwehrgerätehaus gegen-
über sicher viele interessante 
Geschichten erzählen könnte. 
Das neue Gerätehaus sei damit 
fast am gleichen Standort wie 
das bisherige und solle für die 
Feuerwehr wieder eine Heimat 
werden. Glückwünsche kamen 
auch vom Furtwanger Feuer-
wehr-Kommandant Jochen 
Löffler als Vertreter der Feuer-
wehren des oberen Bregtals 
und Simonswald. 

Schließlich übernahmen die 
drei geistlichen die Segnung: 
der katholische Pfarrer Harald 
Bethäuser, evangelische Pfar-
rer i.R. Dr. Lutz Bauer und der 
alt-katholische Dekan Joachim 
Sohn, bevor dann der Festbe-
trieb begann.

 Rathaus und Wehr unter einem Dach 
Ein Wunschtraum ging in Erfüllung: Am Samstag wurde das neue Gemeindezentrum Gütenbach mit Rathaus und Feuerwehr 
offiziell eingeweiht. Ein Reihe von Ehrengästen war bei diesem besonderen Fest dabei.

Die „neuen“ Schlüssel werden überreicht  (von links): Kommandant Martin Merz, die Architekten Dietmar Haas und  Martin Rosenfelder 
(hinten), Bürgermeisterin Lisa Hengstler und der ehemalige Kommandanten Jürgen Schonhardt. Fotos: Stefan Heimpel

Bei der offiziellen Einweihung dabei sind   Bürgermeisterin Lisa 
Hengstler (von links), Kanzleramtsminister Thorsten Frei, Andreas 
Schirm (Kreisfeuerwehrverband), Landtagsabgeordneter Andreas 
Braun und Feuerwehrkommandant Martin Merz.

Das Rathaus ist heute von 9 bis 
12.30 Uhr geöffnet.
Das Bürgerbüro ist heute von 9 
bis 12.30 Uhr  und 14 bis 17 Uhr 
geöffnet.
Der städtische Jugendtreff ist 
heute ab 14 Uhr für Besucher ab 
zehn  Jahren geöffnet.
Die Bücherei St. Cyriak ist heute  
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Kiddies-Turnen des Turnvereins 
ist heute von 15.45 Uhr bis 16.45 
Uhr in der Ilbenhalle.
Das Sprachcafé des Arbeitskrei-
ses Asyl ist heute von 16.30 bis 
17.30 Uhr in den Räumen der 
evangelischen Kirche geöffnet.
Herzsport wird heute von 18 bis 
19 Uhr am Otto-Hahn-Gymnasium 
in Furtwangen angeboten.
Die Skizunft Brend bietet heute 
von 18 bis 19 Uhr ein Stabi-Online-
Training an.  Den Zugangslink gibt 
es unter skizunft-brend@gmx.de.

Neukirch
Die Bücherei in Neukirch ist 
heute von 17 bis 18 Uhr geöffnet.

i Furtwangen

Furtwangen  ·  Vöhrenbach  ·  Gütenbach


